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Inserate
werden auch angenommen von de»
Herren : F . Büttner in Oldenburg,
Herrn. Wülker in Bremen , Heasenstein
und Vogler A . -G . n Bremen und
Hamburb , Wilh - Scheller in Bremen,
Ad . Sterner in Hamburg , Rud . Mssse
in Berlin , I . Barck und Comp , in Halle
a . S -, G . L . Daube und Comp, in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.

für Stadt und Amt Nssleth.
145 . Elsfleth, Sonnabend , den 5 . December . 1896.

Nie Nachrichten
Memen jedes Dienstag , Don-
Mi» und Sonnabend und kosten

Quartal i Mark exclusive Post-
«Maeld . — Bestellungen über-

nehmen alle Postanstalten und
Landbriesträger.

znlloricen kosten die einspaltige" - Me oder deren Raum io Pfg
für auswärts 15 Psg.

Tages - Zeiger.
( 5 . December. ) L

O -Aufgang 8 Uhr 24 Minuten. V
D ' Unlergang : 4 Uhr 12 Minuten. v

Hochwasser: V
2 Uhr 43 Min. Vm . — 3 Uhr 08 Min . Nm . d

Don der Insel Cuda.
General Weyler scheint auf Cuba ebensowenigaus-

Wen zu können , wie sein berühmterer Vorgänger
Mtmez Campos . Die von ihm sehr häufig nach
Madrid gesandten „ Siegesdepeschen" stellen sich bei
«üherer Betrachtung als belanglos heraus und wenn

! es ihm auch wirklich gelungen ist , die Hauptstadt
Havana vor den Angriffen der Aufständischen sicher zu
stellen und diese von dem mittelbaren Theil der Insel
einstweilen fernzuhaltcn , so entspricht dieser zweifel¬
hafte Erfolg den aufgewandten Riesenmitteln in keiner
Weise.

Erst vor Kurzem ließ ein Telegramm Weylers den
ganzen Osten der Insel als von den Insurgenten ge¬
säubert erscheinen ; wenigstens sollten nur noch einzelne
Abteilungen derselben in schwer zugänglichen Schlupf¬
winkeln vorhanden fein , wo sie indessen bald aus
Mangel an Nahrungsmitteln einen elendiglichen Tod
sterben müßten. Zn Wirklichkeit stehen die Dinge aber
ganz anders. Die „ Times " erhalten von ihrem Ver-

> lreter auf Cuba — Gnade ihm Gott , wenn er dem
General Weyler in die Hände fällt ! — einen sehr
eingehenden Bericht, der den Stempel der Wahrheit
trägt. Er ist vom 14 . des vorigen Monats datirl
unb erstreckt sich auch auf diejenigen kriegerischen Maß¬
nahmen Weylers , die dieser längere Zeit vorher ge¬
troffen hatte.

Der spanische Generalissimus war am 9 . Novemb.
. mt 6000 Mann zu einem Angriff gegen die Hügel-

täte „ Lomas de Rubin " in der Ostprooinz Rio del
Knar ausgerückt. Nach dem amtlichen Berichte hatte
kr acht Tobte und 58 Verwundete . Der Erfolg des
zweitägigen Geplänkels mit kleinen feindlichen Abthei-
lungen war gleich Null , aber jeden Tag , die ganze
Woche hindurch, trafen aus Pinar del Rio durch-
Ikhnittlich 350 Mann Verwundete und Kranke in der
Havana ein . Die Zahl der dort im Lazareth ver-
Ogten Soldaten ist nachgerade auf 13 000 Mann
Agewachsen, und wenn die kühnen Ankündigungen
dkider Parteien in Thatcn umgesetzt werden, so dürfte

in nächster Zeit unfehlbar diese Zahl noch beträchtlich
wachsen.

General Weyler vermißt sich hoch und theuer, er
werde trotz alledem und alledem den Aufstand in Pinar
del Rio vollständig zermalmen, während anderseits der
Oberbefehlshaber der Rebellen eine Wiederholung seines
berühmten Marsches vom vorigen Jahre quer durch die
Insel nach der Havana zu in Aussicht stellt . Das
Land wird inzwischen mehr und mehr verwüstet. Wer
nicht Haus und Hof und Ernte von den Aufständi¬
schen nicdergebrannt sehen will , verpflichtet sich, ihnen
tributpflichtig zu werden , und wer den Rebellen der¬
artigen Zoll entrichtet, wird von den Spaniern als
Mitverschworener der Aufständischen und selbst als
Rebell behandelt, einem geheimen Untersuchungsgerichts¬
verfahren unterworfen und in einem Gerichtshöfe abge-
urtheilt , von dem die Oeffeutlichkeit ausgeschloffen ist.
Angeberei und andere Schäden , das unvermeidliche
Gefolge stürmischer , gesetzloser Zeit , schießen daher üppig
ins Kraut , und der Ausländer , der Neider und Feinde
besitzt , bleibt vollständig schutzlos.

Eine Ausnahme machen nur die Staatsangehörigen
der Ver . Staaten, die durch besonderen Vertrag gedeckt
sind , und neuerdings auch die Franzosen . Es scheint,
daß die französische Regierung ihrem Generalkonsul
mitgetheilr hat , daß , in Anbetracht der vollständigen
Unfähigkeit der spanischen Negierung zum Schutze der
Bewohner Cubas, auf der Insel hausende Franzosen
nicht als einer verbrecherischen Handlung schuldig zu
betrachten seien , falls sie es für erforderlich erachten
sollten , zum Schutze ihres Eigenthums mit den Auf¬
ständischen zu unterhandeln . Franzosen sind auf diese
Weise gegen spanische Rache für die Loskaufung ihrer
Plantagen von den Verwüstungen der Aufständischen
vollkommen geschützt . Andere Ausländer und Inländer
jedoch gerathen in die schwerste Zwangslage . Das Land
wird dabei immer öder , und immer zahlreicher laufen
zuletzt die Männer in das Lager der Aufständischen,
während Weiber und Kinder , dem Befehle der Mili-
tairbehördc gehorchend , den Besatzungsorten Zuströmen
und dort , in Massen zusammengedrängt, bittere Noth
leiden und als Ende ihrer jammervollen Lage nur den
Hungertod vor sich sehen.

Wenn sich unter diesen Umständen die Nachricht
bewahrheiten sollte , daß die Ver . Staaten von Nord¬
amerika mit englischem Gelde die Insel Cuba für sich
ankausen wollten , so wäre das eine Lösung , die wohl
auch Spanien befriedigen müßte. Denn selbst wenn es
nach den unerhörten Anstrengungen gelingen sollte , des
Ausstandes Herr zu werden, würde das Mutterland
Spanien während eines Menschenalters doch keinen

Gewinn aus der gänzlich verwüsteten „ Perle der An¬
tillen" ziehen können.

Rnrrdscha n.
' Deutschland. Nachdem der Kaffer am Don¬

nerstag in Hannover die Parade über die dortige Gar¬
nison abgehalten hatte , begab sich der Monarch am
Freitag zur Hofjagd nach Springe.' Die zweite Panzerdivision unter dem Kom¬
mando des Prinzen Heinrich hat eine oierzehntägige
Uebungsfahrt nach Schweden- Norwegen angetreten.' Die Vorlage über die Zulassung von Werth-
papieren zum Börsenhandel , die den Bundesrath gegen¬
wärtig beschäftigt , entspricht in der Hauptsache dem
Entwürfe , der vom provisorischen Börsenausschuß be-
rathen worden ist , und berücksichtigt die von der
Mehrheit des Börsen - Ausschusses vorgeschlagenen und
beschlossenen Aenderungen.' Eine amtliche Meldung des deutschen Kriegs¬
schiffes „ Arcona" aus Manila schildert die Lage auf
den Philippinen als höchst bedrohlich.

" Die deutsch -russische Commission zur Berathung
der handelspolitischen und sonstigen Schwierigkeiten,
die seit dem 19 . Nov . in Berlin tagt , hat ihre Arbeit
beendet . Ueber das Ergebniß verlautet noch nichts;
es liegt aber nach der „ Hamb . Corr . " keine Veran¬
lassung zu der Annahme vor , daß die Verhandlungen
einen ungünstigen Verlauf nahmen.' Es verlautet , daß die Schwierigkeiten, welche sich
bei den Verhandlungen mit Portugal wegen Abschlusses
eines deutsch -portugiesischen Handelsvertrages ergeben
hatten , zum weitaus größten Theil behoben sind . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß der Entwurf des Vertrags
bald den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches
zur verfassungsmäßigen Genehmigung wird vorgelegt
werden können.

" Der Geschäftsplan des Reichstags ist für die
nächste Zeit festgestellt worden . Nach Beendigung der
ersten Berathung des Etats soll die erste Berathung
der Dampfersuboentions - Vorlage stattfinden. Am Mon¬
tag und Dienstag werden die Plenarsitzungen ausfal-
len. Am Mittwoch (9 . d .) wird der erste Schwerins¬
tag nach der Vertagung mit Initiativanträgen abgehal-
ten werden.

* Wie man in Reichstagskreisen annimmt , wird
die Ernennung des vormaligen Directors der Colonial¬
abtheilung Dr. Kayser zum Senatspräsidenten beim
Reichsgericht in Leipzig noch einmal bei der Special-
berathung des Etats — beim Etat des Reichsjustiz¬
amts — zur Sprache gebracht werden. Wie in den

Schuld und Sühne.
Roman von A. K . Gree n.

sU . Fortsetzung . ) lNachbruck verboten .)

3ch erkannte die Berechtigung der Gemüthsbewe-
Mg Felts an und entweihte dieselbe nicht durch ein
Wort von mir . Statt dessen dachte ich daran , iyn
iMiniehr zu verlassen , aber er gab es nicht zu , bis ich
W » och weitere Fragen beantwortet.

«llud die Tochter ? Weiß sie von dem Schicksal,
aus ihr Haupt sollen muß ? "

. »Sie schläft, " antwortete ich , „ mit dem Lächeln
l"odchenhostesten, schüchternsten Entzückens auf den
Uppen . Ihr Geliebter ist ihr hierher gefolgt und die
Gm Worte , welche sie heute Abend gehört, sind die
«tficheruug seiner unwandelbaren Liebe . Ihr Leid
Wut erst morgen ; ober es wird gelindert , wenn

fast ausgeglichen sein , denn er wird sie nicht ver-
Gn , welche Schande für ihn selbst auch seiner Groß-

>!th folgen mag . Er gab mir darauf sein Wort.
"

»Dann hält die Erde zwei Männer, welche treu
u liebe » wissen , ich glaubte , sie hielte nur einen,"
Mete Mark Fclts Antwort . Mit einem Seufzer

er liyn meinen Arm frei und zog sich von dem!

Fenster zurück , hinter welchem der Regen in Strömen
nicdcrfloß und Biitz aus Blitz am schwarzen Himmel
zuckte.

Ich nahm die Gelegenheit wahr , mich für einige
Minuten zu entschuldigen und . nach der Halle eilend,
wandte ich mich mit nervöser Furcht und einer Erre¬
gung , welche durch das unerwartete Erscheinen Mark
Felts und der darauf folgendenUnterredung aufs höchste
gesteigert war , der nun häufig geöffneten Thür des
Eichenzimmers zu.

Ich fand sie geschlossen , aber nicht verschlossen und,
sie aufstoßend, lauschte ich erst einen Moment , ehe ich
hineiusah. Alles war still dort , geisterhaft still . Ein
einziges Licht flackerte auf dem Tische , der au einem
Ende des Zimmers stand und dieses theilweise erleuch¬
tete , so daß ich das schwerfällige Bett und die anderen
compakten , trostlos aussehenden Möbelstücke erkennen
konnte , welche die Ausstattung bildeten . Honoras
Blumen , die auf dem Fensterbrett verwelkten , sprachen
von zärtlichen Hoffnungen , die noch in zärtlichen Träumen
keimten , alles andere aber sah hart , unaussprechlich
öde und kalt aus . Ich erschauerte bei diesem Anblick
und erschauerte noch mehr, als ich mich dem Bette
näherte und mich vor dasselbe hinstellte.

„ Madame Letellier," dies war der einzige Name,
zu weichem ich mich in der Anrede an sie entschließen

konnte , „ an Ihrem Himmel taucht nun doch noch
ein Hoffnungsstrahl auf . Der Marquis kennt Ihre
Schuld und bleibt trotzdem Willens Ihre Tochter zu
heirathen .

"
Ich erhielt keine Antwort . Von neuen Zweifeln

und unaussprechlichen Schrecken bewegt , stand ich
einen Augenblick still , um meine ganze Kraft zusam¬
menzunehmen ; dann wiederholte ich meine Worte,
dieses Mal mit scharfem Nachdruck und kaum verhehl¬
ter Angst.

„ Madame, " sagte ich, „ der Marquis kennt Ihre
Schuld und bleibt trotzdem Willens , Ihre Tochter zu
heirathen . "

Zndeß das Schweigen blieb ununterbrochen , nicht
eine Bewegung brachte die Falten der düsteren Vor¬
hänge aus ihrer Lage.

Ueber alle Maßen erregt, riß ich die Gardinen
auseinander . Ein unerwarteter Anblick bot sich meinen
Augen dar. Das Bett war leer.

26.
Zum letzten Mal.

Meine Augen wandten sich sofort unwillkürlich
nach dem geheimen Zimmer . Der Eingang war ge¬
schloffen , aber ich wußte ebenso gut , was darin ver¬
borgen war , als hätte ich es durch die geöffnete Thür
gesehen.



Reichsgerichtskreisenerzählt wird , wäre die Ernennung
wesentlich auf das Betreiben des Präsidenten des
Reichsgerichts von Oehlschläger zurückzuführe» .* Das Befinden des Finanzministers Miguel soll
sich etwas gebessert haben, doch ist er sicher noch für
einige Tage an das Zimmer gebannt . Die Verhand¬
lungen der Commission des prenß . Abgeordnetenhausesüber die Schuldentilgung und den Ausglcichsfondsbleiben selbstverständlich ebenso lange ansgesetzt.' Zur Beseitigung des Duellunwesens in der Armeeund um Beschränkung der Militairgerichtsbarkeit auf die
Aburtheilung von Dienstvergehen sind beim Reichstage7101 Petitionen eingegangen.

Oesterreich - Ungarn . Im ungarischen Abgeord¬
netenhause hat der Abg. Polonyi eine Anfrage einge¬bracht, die sich mit den „ Enthüllungen " der „ Hamb.
Nachr .

" befaßt. Polonyi stellte mehrere Fragen , die
sich zum Theil selbst beantworten und der ungarischen
Regierung kein Kopfzerbrechen verursacht haben Hatder Minister -Präsident von dem deutsch russischen , bis
1890 bestandenen Vertrage Kennnriß ? Erachtet die
Regierung diesen Vertrag mit Rücksicht auf das zwischen
Oeftereich- Ungarn und Deutschland bestehende Bündniß
für erlaubt ? Hat die Regierung die Beruhigung ge¬wonnen, das; Deutschland seit 1890 nicht wieder einen
solchen Vertrag mit Rußland abgeschlossen hat ? —
Ministerpräsident Bansfy gab darauf völlig beruhigende
Erklärungen ab.' Rußland. Dem Besuch des russischen Kaiser¬
paares in Rom im nächsten Mai, der jetzt allseitig be¬
stätigt wird , soll ein Anlaufen der hauptsächlichsten ita¬
lienischen Häfen des Tyrrhenischen Meeres Seitens des
russischen Mittelmeergcschwaders vorangehen . Der Gegen¬
besuch des italienischen Königspaares in Petersburg ist
für Herbst 1897 in Aussicht genommen.' B a l ka usta a t e n . Das rumänischeMinisteriumhat seine Entlassung eingereicht . Der Präsident der
Deputirtenkammer Aurelian ist mit der Neubildung des
Ministeriums , dessen Mitglieder wieder der liberalen
Partei entnommen werden, betraut.' Italien. Die italienische Regierung erklärt, daßdas von einem Theil der deutschen Presse gebrachte Ge
nicht, wonach zwischen Italien und Rußland ein geheimer
Defensiv- Vertrag abgeschlossen sei, für falsch und erfun¬den . Die Regierung stehe aus dem Standpunkt , daßdas vom Fürsten Bismarck angcwendele Rückversiche¬
rungssystem nicht nur für nicht nachahmungswerlh , son¬dern im Gegentheil für wenig ersprießlich zu halten sei.So etwas oder ähnliches habe Rudini nie angestrebt.
(Und Herr Crispi auch nicht ?)

Frankreich. Die Deputirtenkammer nahm im
Verlaufe der Berathung des Handelsbudgets einen An¬
trag an betr. die Ernennung eines Sonderausschusses,der über Mittel zur Hebung der französischenHandels¬
flotte berathen ioll.' Belgien. In Brüssel ist es zu einer deutsch¬
feindlichen Demonstration gegen den Grafen v . Flandernund den Kronprinzen Albert gekommen ; der Grund soll
sein , daß der Hof bei seinen Jagden nur Personen aus
Preußen verwendet.

England. Der Unterstaatssecretär des Aus¬
wärtigen , Curzon , hielt dieser Tage in Manchester eineRede, in welcher er auch die deutsch - englischen Bezieh¬ungen erwähnte . Er gedachte der '

Mißstimmung , welcheim letzten Jahre zwischen England und einer Macht des
Festlandes herrschte . Curzon glaubte, daß diese Miß¬
stimmung jetzt ganz beseitigt sei ; trotzdem möchte er

wünschen , daß die Presse jenes Landes die englische
Regierung bei Behebung solcher Mißstimmungen ein
wenig unterstütze.' Aegypten. Der ägyptische Appellhof hat die
ägyptische Regierung verurtheilt, die für die Dongola-
Exvedition der Schnldentilgungs - Casse entnommenen
500 000 Pfund nebst Zinsen und Kosten zurückzuzahlen;
doch wurden die Kosten der ersten Instanz den Kom¬
missaren Englands und der Dreibundmächte auferlegt.' Amerika. Die mittelamerikanischen Staaten
Nicaragua , Honduras und San Salvador haben eine
Föderation unter dem Namen Republik Central - Amerika
gebildet und hoffen , die Staaten von Guatemala , CostaRica in die Föderation ebenfalls eintreten zu sehen.
Obfchon jede der Republiken eine gewisse Selbstständig¬
keit beibehält, riefen dieselben dennoch ihre Vertreter bei
den auswärtigen Mächten ab.

Karates und Provinzielles.
' Elsfleth , 4 . Dec . Die in voriger Nummer

abgedruckle Petition an den hohen Reichstag , betr . die
Beseitigung des Duellwesens , liegt noch bis Montag
Mittag im Hause des Herrn E . tom Dieck zur
Unterzeichnungauf . Reichlich 7000 Petitionen sind schon
in dieser Angelegenheit beim Reichstage eingegongen.Es wäre zu wünschen , daß auch hier die Petition mit
zahlreichen Unterschriften bedeckt wird.' Laut brieflicher Nachr 'cht ist die hiesige Bark
„ Elise"

, Capt . Frerichs . am 1 . November wohlbehaltenin Apia ( Südsee) angekommen. Der Capitain gedachtedort 5 — 600 Tons Copra zu laden und wegen des
Restes der Ladung nach Upulo zu versiegeln.

In der Versammlung des hiesigen Kriegervcreinsam Sonntag Abend wird Herr Lehrer Waechter einen
Vortrag über „ Friedlich der Große " halten.' Einer hiesigen alten Dame ist , wie der „Weserb.

"
meldet , am Buß - und Bettage in Bremerhaven etwas
Unangenehmes begegnet . Sie ging Nachmittags , als
sie die große Kirche in Bremerhaven offen fand und
Leute hineingehen sah , auch hinein, in dem Glauben,
daß Gottesdienst stattfinden werde. Es handelte sich
jedoch nicht um Gottesdienst, sondern um eine Probe
zu einem Concert, das Abends abgehalten werde» sollte.
Nach Schluß der Probe dachte die alte Frau, daß der
eigentliche Gottesdienst nun wohl bald beginnen weide;aber bald sah sie ein , daß sie sich getäuscht hatte. Sie
wollte nun auch die Kirche verlassen , fand aber zu ihrem
Schrecken sämmtliche Thüren verschlossen . Sie ergab
sich endlich in ihr Schicksal und suchte sich uun ein
Plätzchen am wärmenden Ofen , um sich ihre Gefangen¬
schaft etwas angenehmer zu gestalten. Um aber auch
nicht über Nacht in der Kirche bleiben zu müssen , ent¬
schloß sich die Gefangene nach etlichen Stunden , durchRütteln an der Thür Hülfe herbeizurufen. Dies gelangihr denn auch . Ein vorübergehender Herr hörte das
Rütteln , sagte dem Pastor Sachau Bescheid , und dieser
sorgte dann für die Erlösung.' Das im Jahre 1891 aus Stahl erbaute, 1045
Registertons große Barkschiff „ Franz " aus Brake, das
am 10 . Juni von Tasmanien nach London abging,hat seinen Bestimmungsort noch nicht erreicht . Da das
Schiff jetzt 55 Tuge überfällig ist , so sind in London
bereits Rückversicherungen darauf abgeschloffen . Die
Besatzung besteht aus 1? Mann.' Nordenham . Es wurde theilweise die Muth-
matzung ausgesprochen, die in vor . Woche abgebrannten

Gebäude auf der Krongntsstell ? zu Blexersandewürdenebenso wie auf der Hosstelle „ Elisabethhof "
zu Mvvch/nicht wiederaufgebaut , sondern die Ländereien sM^ Hverpachtet werden. Wie uns aber MitgeHMwird , bestätigt sich diese Befürchtung nicht , sonder» hi,Gebäude werden baldthunlichst neu erbaut werden.' Aus dem Stedingerlande 3 Dec . JÜ

letzten Versammlung der „ Ztednrger Sielacht "
ist ^schlossen morden, zwei Siele von den drei Sielen stDreistelen mit Ebbethüren zu versehen , wofür i „ de«Etat des nächsten Jahres 15 000 ^ eingestellt werde,sollen. Ferner wurde mikgetheilt , daß die SielaiW,karten für die einzelnen Gemeinden fertig gestellt

Diese Karten sollen sehr schön und Praktisch ausge fühysein . Der Preis ist ein sehr niedriger, so daß
Landbesitzer sie anschaffen kann . Für die Gemeind,Benie , die größte von allen Gemeinden, kostet die Karst3 für die übrigen Gemeinden nur 1,50 ^
den Bezug zu erleichtern, hat man beschlossen, sie i
die Lezirksvorsteher der einzelnen Bezirke zu verbreit' Delmenhorst . Am Sonntag fiel das SjähriKKind der Wwe . Voigt an der Ortstraße in die Delmk,Der Bierverleger Wilhelm Behrens bemerkte den Aor
fall , sprang unverzüglich in das Wasser und rettestdas Kind.' Oldenburg » 3 . Dec. Der Wesermarsch -Hkld,
btichverein hielt am vergangenen Sonnabend in Norden¬
ham seine Generalversammlung ob . Die Rechnu„ g§-
ablage für 1895 ergab eine Einnahme von 7927
und eine Ausgabe von 2968 ^ Der Verein wird die
Ausstellung der deutschen Landwirthschaftsgesellschast,
welche im nächsten Jahrc in Hamburg und 1898 in
Dresden stattfindet , mit Wesermarschherdbuchvieh br- ,
schicken. Die Betheiligung am Herdbuch ist seit I8S(
im Berichtsjahre 1895 um l 20 Thiere gestiegen , ebenst
die Zahl der Mitglieder , die jetzt 396 beträgt. Ist
Gesammtzahl der im Herdbuch registrirten Thiere beträgt6069 , darunter 657 Stiere und 5412 Kühe und Quem.
Schließlich sei noch mitgetheilt, daß für die Hamburger
Ausstellung in nächster Zeit ca . 30 Thiere ausgesucht
werden sollen.' Oldenburg , 4 . Dec. In kur heutigen Sitzung
des Landtags wurde das bisherige Präsidium , die Abgg,
Groß und Schultze, wiedergemählt. Sodann wurden
mehrere Vorlage » in zweiter Lesung angenommen, einige
Mitthcilungen und Berichte der Regierung zur Kemitich
des Landtags genommen und zwei Petitionen durch
Uevergang zur Tagesordnung erledigt.' Heppens , 4 . Dec. Bei einem Neubau kam
es gestern zu einer großen Schlägerei , wodurch daä
Einschreiten der Gendarmerie erforderlich wurde, welche
Ruhe stiftete . — Mehrere Knaben geriethe». dadurch in
Lebensgefahr, daß das Eis eines Teiches, auf welchen
sie sich gewagt , brach und die Knaben ins Wasser
fielen . Nur dem Umstande, daß die Einbruchsstelle
sich in der Nähe des Ufers befand und das Wasser
daselbst seicht war , verdanken die Wagehälse ihr Leben.' Essen , 3 . Dec. Schon wieder ist über einen
schweren Unfall aus unserer Gemeinde zu berichten.
In Brookstreek gingen nämlich am Montage dem Sohn
des Pächters Brockhage die Pferde durch . Infolgedessen
fiel der ca . 17jährige junge Mann vom Wagen , woraus
ihm die Räder über die Brust gingen. Er erlitt dabei
leider so schwere Verletzungen, daß er nach Ouakenbrück
ins Krankenhaus geschafft werden mußte. Sein Zustand
soll indeß nicht mehr Besorgniß erregend sein.

Was sollte ich nun thnn ? Einen Moment zögerte
ich , dann stürzte ich aus dem Zimmer zu Herrn Fell
zurück . Ich fand ihn mit dem Gesicht nach der Thür
gewendet stehen und meine Rückkehr ungeduldig er¬wartend.

„Was ist geschehen ? " schrie er mich an ; „Ihr
Gesicht ist so bleich wie der Tod . "

„ Weil der Tod im Hause ist , Madame — "
« Ah ! "
„ Liegt nicht in ihrem Bett , noch ist sie überhauptin ihrem Zimmer . Es ist ein anderer Ort , an demwir sie finden werden, falls meine Ahnung mich

nicht trügt , und wenn wir sie finden, so ist sie-todt .
"

„ Bei ihrer Tochter ? "
„ Nein, im geheimen Zimmer"
Er starrte mich an . „ Sie haben recht, " stimmte er

heiser zu . „Wir wollen sie dort suchen , vielleicht istes noch nicht zu spät. "
Wie ich schon vorhin gesagt, war der Eingang zum

geheimen Zimmer geschlossen , und da ich bei der da¬
maligen Oeffmmg mich schaudernd weggewandt, wußte
ich die verborgene Feder , durch die ein Stück der
Eichentäfelung sich drehte, nicht zu finden. Minuten
banger Erinnerung mußten wir daher erdulden, wäh¬rend welcher Herr Feit an der Täfelung herumtastete.

„ Ach, " stöhnte ich , während von Herr Felts Stirn
der Schweiß perlte , „ das ist entsetzlich ! Lassen wir
das oder gehen wir nach meinem Zimmer , dort ist die
Thür offen .

"
Aber er hörte mich nicht . Eine wahnsinnige Hafthatte sich seiner bemächtigt und er rüttelte an der Eichen¬

wandung , als wollte er sie zwingen, nur seiner Kraft
nachzugeben.

„ Auf diese Weise kommen Sie nicht zum Ziele,"erklärte ich. „Vielleicht ist meine Hand geschickter.
Lassen sie mich 's versuchen .

"
Aber er verdoppelte nur seine Anstrengungen. „Ichkomme , Marrah — ich komme, " rief er einmal überdas andere, und plötzlich gab die Feder unter seinen

Fingern nach, die dieselbe unbewußt berührt . Die Thürsprang auf.
„ Gehen Sie hinein, " — hauchte er — „ gehen Sie

hinein ! "
Und so geschah , daß das Schicksal mich gegen meinen

Willen und trotz meines Abscheues wiederum in denOrt hineintrieb, an welchem nunmehr die Nemesis sichihres Opfers bemächtigt. Ans dem Fußboden , fast m,
derselben Stelle , an welcher wir die Ueberreste Honora
Urquarts gefunden, sahen wir , wie meine Ahnung mir
vorhergesagt, die hingestreckte Gestalt des unglücklichen
Wesens . Marah Leighton hatte im Leben die Stelle

eingenommen, die sie der von ihr Ermordeten geraubt,
jetzt hatte sie , um ihre Schuld zu sühnen, ihr Haupi
an dieselbe Stelle gelegt , an welcher die Unschuldige
ihren letzten Seufzer ausgehaucht.

Marah Leighton war lodt ; keinPulsschlag war mehr
fühlbar , sie war schon beinahe kalt und steif . Die linke
Hand halte sie auf ihren Mund gepreßt, als wollte sie
mit dem letzten Athcw.zuge den reinen Kuß einsaugen,
welchen die Tochter, die sie so innig geliebt, mit ihren
keuschen Lippen darauf gepreßt.

27.
Ein A b s ch i e d s w o r t.

Wünschte Marah Leighton in jener verhängnißvollen
Nacht, daß ihr früherer Geliebter nach dem Gasthause
kommen möge ? Das ist die Frage , welche ich »rir
vorlegte, als ich beim ersten Morgengrauen aus dem
Tische unter einem leeren Fläschchen einen Brief entdeckte,
der nicht an ihr -m Gatten , nicht an ihre Tochter, sondern
an ihn gerichtet war — an Mark Fett . ^Das ist eine Frage , welche niemals ihre AntwM
finden wird ; aber ich weiß, daß er sich mit dickem
Glauben tröstet und i » seiner bekümmerten Seele die
Hoffnung nährt , daß ein Strahl göttlicher Gnade die
Sünderin in ihren letzten Stunden traf und sie seinem
Andenken wieder würdig machte.

(Fortsetzung folgt)



lV . 8 tSvvr
Msfleth,

empfiehlt Filz - , Woll - und Seiden
Hüte >n neuesten Formen und von den^

billigsten bis zu den feinsten Genres,
Herren und Knaben -Mützen von
W einfachsten bis feinsten Wiener Sachen,
Regenschirmefür Damen, Herren u.

Kinder, in schönem Sortiment,
«einenwäscheals : Taschentücher , Kra-
gxn, Manschetten, Vorhemden u . Ober-
hemden, von den billigsten bis zu den

feinsten gesticklen Sachen,
Normalhemden u . Hosen , Parchend
Hemde , wollene Unterhosen und

Unterjackenin vielen Qualitäten,
Thlipseu . Cravatten in reicher Aus¬
wahl und sorgfältig gewählten Neuheiten,
Pelzmaarenals : Muffen , Kragen,
Baretts, Vorleger u . Fußtaschen,

M den neuesten Formen der Saison,
Mnter-Handschnhe für Herren und

Kinder,
Seidentücher für Damen , Herren und
Ander , in hübschen Farben und ver¬

schiedenen Qualitäten.
Alles zu bekannt billigen

Preisen.

v . 8 t « vvr»
Elsfleth.

Reparaturen an Pelzwaaren
prompt und billig. _

^LäsirÄ - Lticzfrsr 'si.
Feine gestickte Hem¬
denpasse , Festons

und Taschentücher,
empfiehlt als paffende

Meihira ch ts ge schenke

»lit st a r k e m Gummi , nie rostenden
Schnalle» , unzerreißbaresLeder;
M " Kinderhosenträger
m 20 s> an , empfiehlt

Fr . Lange.

W beliebt «» Kesebeck
isi eine gut ausgeführtePhotographie.
Empfehle daher mein Atelier zur fleißigen
Imutzlmg. Sehr reelle und gute Be-
iimung wird zugesichert.

Besonders Copieu und Vergrößerungen
»bitte mir baldigst.

Atelier auch Sonntags geöffnet.
Weihnachten 1898!

H » .
Wotograph Emit Tiedemann Nachfolger

Brake in Oldenburg.

Nü ^ evsheim»
5,

empfiehlt zu den

S5 Weihnachts -Ginkäufe » HZ
sein

Uhren-, Gold-, §ilber- «. Alfenii> e-Wnark» Lager.
Große Auswahl in massiv. gold . Freundjchafts-Ringen » Droschen ^ Ohrringen » Kilker-» Corall-
u. Granat- Maaren» Herren - n. Damen - Kettenin massiv Gold » Gold -Charnier » Doukle,

Silker und Urcket.
Streng reelle Waaren , billige Preise.Alte Uhren , Gold und Silber nehme zum höchsten Werthein Zahlung.

Veste schottische

HailchaltllWkohkll
empfiehlt billigst frei ins Hans.

Zu Weihnachts -Einkansen empfehle:
Haushaltungssacheu aller Art in Steingut , Porzellan, Glas , feine Thon-,Terrakotta-, Majolikawaaren, Holzsachen feine, auch chinesische , Eisen -Blech,broncirt und lakirt, Zink-, Messing - und emailirte Sachen, Besen und
Bürstenwaaren, Auswahl in Matten , Teppiche, alles billig , auch Kinderwagen,Puppenwagen, Schlitten, Karren, Stühle . Schaukel - und Wiegenpferde , Kegelspiel usw. Kinder -, Damen- u . Herren-Schuhe und Stiefel, verkaufe mit

10 Procent Rabatt gegen Baar.
« II IViii » ,»»

Elastische

Sauge-Gebiffe.
Einzelne sowie mehrere Zähne ohne

Einen (Kronen- und Brückenarbeitcn) .
Bmbiren und Zahnziehen . Alles in
herzloser Ausführung . Neueste clek-

Einrichtung.
K Lüpttzvn,

Kr ulk « a/d. Weser.
^ ssmstr i , gegenüber dem Bahnhofe.
Mchkunden an Wochentagen von

HrBoimittags bis 7 Uhr Abends.
nur bei vorheriger Anmeldung.

6krL8tbaumocmk6ot
« de Neuheiten, nur genießbare WaareM sortirten Inhalt ca . 430 Stück« . 50 Pf . z Kiste sortirten Inhalt
^ 0 große Stücke 3 M . inci . Kiste

!" ^ >packnng versendet gegen Nachnahme.
Lrvvlr,Gollnowst. 10a

Rn flr ZWechM.
Sprechstunden täglich.A . Kleiber , Sreinstr. 4t.

Großartig Praktisch
ist der von mir erfundene Gkavialnrgriff mit abnehmbarer
Kinterwand meiner tzoncert-Zieh -Karmonika „ Ariumph " .Durch diesenneu erfundenen ßlaviaturgriff mit abnehmbarer Kinter¬wand , welcher patent -amtlich geschützt ist, unter Deutsches Aeichs -Hebrauchs-muster Mr . 63 019 (KranMsches und Belgisches Uatent angemeldet ) , kanndie Tastenfederung durch 3 Schrauben gleich blos gelegt werden. Kein Schrauben¬

zieher mehr nöihig. da die Schrauben so eingerichtet sind, daß selbige mit den
Fingern fest - und losgeschraubt werden können . Man hat also nicht mehr nöthig.die ganze Harmonika auseinander zu nehmen, ein wirklich unschätzbarer Mor-theik. Auch ist die Spielart durch diese höchst praktische Hinrichtung eine
äußerst leichte geworden , sodaß jeder Käufer Freude an diesem Instrumenthaben muß.

Die Harmonika hat noch 10 Taften , 2 Register, 2 Doppelbälge , 20 Doppcl-stimmen, 2 Bässe . 3 Zuhalter , 75 Nickelbeschläge , offene Claviatur , Balgfalten¬eckenschoner , 2- chörige prachtvolle Musik ; ca . 35 Cm . groß.
Inr das Brechen oder Lahmwerden der Gastensedern leiste ich nachwie vor 10 Aahre Garantie.
Der Preis dieses Instruments beträgt nur 5,60, so daß Jedermann dieseHarmonika kaufen kann. Gin hochfeines 3-chöriges Instrument mit orgelähn-licher Musik kostet nur ^ 3, — . Gin 4 - chöriges Wrachtwerk nur 9

Verpackung und Selbsterlernschule umsonst, Porto 80 H. Nur allein zu habenbeim Erfinder
ALiivlLlSL ' - Musik -Exporthaus,

Nenenrade (Wests .)1II »»8t » i»tl 1' » » »8li8t » Arnlls »»ml ti -i»»»» «»

Al. «Miilirger Agltt-toNM.
112,000 Loose und 56,240 Gcwwne.

Wchstkl Gklvmn kV. 500,000 M.
Die Loose kosten für alle Klaffen : Ganze ^ 132 , Halbe ^ 66 , Viertel

^ 33 , Achtel 16 . 50.
MW" Die Ziehung beginnt am 10 . December 1890 . "HM

Origiiiallofe hierzu empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

6 . 3 . UM
'

0/757^
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem

Abschnitte der Postanweisung.

Braunschweig,
älteste concessionirte Lotterie -Haupt - Collecte,

gegründet 1793.

Blühende Blumen und Blatt¬
gewächse

empfiehlt zu billigen Preisen
Frau X.

vis am 2 . llanuar 1897 källissen
Louxons unserer kkandbrieke werden
I»«r «1t8 von » 18 . » » i « » .
ab au unserer Kusse in Berlin und
an den bekannten Kahlstellen sinAelöst.

kvMMvIlk
8WtdklM 'L0tikll-öM.

Kaupt-
Vsviuu

sv.
s. 500,00iMK

Olüeks- vis Vsv.
gurautirt.
äsr Staat i
1 .2iskuuz- : (
1V. Osowb s

L L» , Zrvtlivili-
KILNK » « ckt l»

Oediin -OIia -iieeii
) äer vom 8taate Hamburg Aarantirten
grossen Oeld- Kotterie, in weleber
4V » Timm746,880» ack
j Sieber gewonnen vveräeu müssen.

Oie 6ewinns äisssr vorrneilhakten
Oeld -Kottsrie , belebe plgnAemüss' onr 112,000 Qoose entbült , sinä

dkolKenäe, näwliob:
i Der ArössteOevnnii ist sv . 500,000 N.

krämis 300,000 »l .
" "

1 6 sv . a 200,000
1 Osv . a 100,000
2 Osv . a
1 6lsv . a
1 Osv. a
1 Osev. a
1 6lsrv . a
2 Osv . a
1 Osv . a
3 Vsvv. a

21 Osev . a

75.000 „
70.000 „
65.000 „60 .000 „
55.000 „
50 .000 >
40.000 ^20.000 „
10,000„

46 Vsv . a 5000 U . ^
106 Ksv . a 3000
206 Vsrv- a 2000
782 Osv . a 1000
1348 6lsv . a 400

42 Vsw . a 300
1386svv . a200,150Ns
35327 Vsv . a 155 « .
8961 Vsv . a i 34,104 , l

WO U.
9249 V. a 73,45,2151 . ii. Van2Sll56,240Vs ^ .

'

junä üomwen snlebe in rvenixell/
>Normten in 7 ^ dtbeilullAen 2ur^
. sioberev LntsobeiäunA.

vsr vauptASvillv 1 . Olasss betragt)
: 50,000 U -, stsiZt iv äsr 2 .01 . aal 55,000 Ä.
j in äsr 3- aut 60,000 N -, i» äsr 4 , aut s
65,000 A - , in äsr 5 . aut 70,000 N - , iu äsr s

s 6 . auk 75,000 A ., iu äsr 7 . aut 200,000 N . D
! uuä mit äsr sträruis vou 300,000 U.
) svsnt . aut 500,000 N-

Kür äie erste Klasse, vvelelle
a m t I i o b auk cken

LO L8T6
zlestAesetrt, kostet
>das gsn)e Bnginalloos nur6 Mark, l
das halbe Bnginalloos nur3 Mark,^

^das viertelBriginalloosnur1 ^
,2 Mk . )

Oie KlnIgAen kür ckis lolAsnäeni
. Blassen soivie üas Zenaue Beivillu-
verLeiebniss sinä aus äsm amt-

llio den, mit Ltaatswappsn ver¬
sehenen VerloosunAS - Klan ersiobt-
liob, cken iob aut ^Vnusvb im Vor - .aus gratis unck kraneo versencle.

lleäsr der UetbeiliKten srbält von^mir naob stattKebabter LiiekunA so - >
kort äie amtliode ^ iebunAsliste nn-

. ankAtzkoräert LUASsanät.
!Die Aussshlung und Versendung der«

Gewinngeldcr
serkoiZt von mir äireet an äie ln - )flteressenten prompt unck unters
llstrevgster VersobrvieKsnbeit.

^ Lestel lunZtzn erbitte perl
KostanwsisunA oder a ehj
A6A6N Kaobnabme. ^Kanwende sieb daher mit ctenj
LukträAsn der nabe bevor-/
siebenden 2iebun^ halber,)so^leiob , gedoob bis 2uw

1V 8- vev, »,I »vr «I.
vertrauensvoll an

Heeksotier,
Langnier und Meebsel-Oomptoirin KamburZ.

-st
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^ eümaelitL -^ ULZtkIIiwA
enthaltend : Puppen , Dampfmaschinen,I^aterua llia§ioa und sonstiae Spielwaaren.

bei L . « LT» ,kSl.

.O empfiehlt in
ganz be- eu

L tend verbef
ferten Qualitä

^ ten pro Pfund ,»
^ 7 ->? 8V , SV , 1« v , 1.1« 1 .3 « .

. Zd 1 .3 « , 1.4 « , 1. 3 « , 1 . 6 « , 1 . 7 « .

^ »
L « rK 8 ti Nv

k* n. Cspspeo,
8 t « IN 8 tr» 88 V.
vn »x»üvI »U i » Kr« 88v» V« 8« n >il:

moderne Photographie- Album,
auch mit Ständern,

Briefmarken u . Postkarten (An¬
sichtskarten ) Album, Poesie-Al¬
bum ; feinstes Briefpapier, in Ca-
settenu. auchlose, Schreibmappen,
Schreibunterlagen,Löscher ;Haus-

haltungs- u . Kochbücher;
Gesangbücher,
Bilderbücher , Iugendschriften,

Gedichtbücher ; geschmackvolle
Photographie-Rahmen u . -Stän¬
der, große Auswahl , alle Größen,
Handschuh -, Schmuck - u .Arbeits-

kasten in Plüsch, Leder u . Holz,
zu allen Preisen,

Portemonnais , Visitenkarten-,
Brief - u . Cigarrentaschen,

die Taschen werden auf Wunsch für
Stickerei eingerichtet und mit Mono¬

gramm -Zeichnung versehen.
Cigarrenspitzen und Pfeifen,

aus Holz u . Meerschaum,
Christbaumschmuck, Lichte, Weih¬
nachtskarten , sämmtliche Sachen,
derenSchülerbedürfen,Spielzeug,

das neueste und haltbarste,
gekleidete Puppen, Puppenarme,
-Beine , -Schuhe u . -Strümpfe.

Bohnen und Preise
sind in meinem Schaufenster ausgestellt ! Jeder , der für mindestens 1 Mark kaust, kann rathen , wie
viel Bohnen der Glaskasten enthält . Am Weihnachtsabend bekommt : wer am besten gerathen hat
l Puppe zu 10 Mk . , wer am zweitbesten gerathen hat 1 Dampfmaschine zu 5 Mk . und der am drittbesten

gerathen hat 1 Puppe zu 1,50 Mk.

Mein Lnger fertiger
Dum- unll Klisdeli-Kgsümbsli.

als ^1i»LÜKv , I ' :»It l «>t8 . Anvv >a «lL8 , tiiövUl .
LL«8vi» und HVv8tv»i, sowie Mn »888 »«I»vi» unter Garantie , halte
bei billigster P r e i s st e l I u n g bestens empfohlen.

L fiMfWvisI . Ssinilkofzttssse.
« I « s»lÄ» lÄ»r«L»

LW86e ? aLtÄSll ML
aor ^ vstslll au3 Leu eetlsii Lsl^s» äsr LöuiA
VI liltel !U8-^ v1svL<iueU6L , sinä ein tbälirles Littkl
KtztzsnUlrsls « , Uvlserksit , Versoblvimunx , LaASL-
Lotnvaotm nnä Vsrcls.nnLA88lörunA.

Ilm lekius MolmlunnnKSir 2N srstultsu chsaobte.
n>an äas8 fscls Ledacsttkl mit sine ? I ' lamba ver-
» ilstosstzn i8t nnä vertanes s.n8ärüelriiest

^ M86 ? ? L8ti1l6N Mt klomdk.
Vorrätbig- iu Lilsiu sticht pal M - IL»»I»In »>«I, .̂potbolear

Unser Bedarf an
Krahnsührern u . Arbeiter«
ist für jetzt gedeckt.

Bremen , den 3 . December 1896 .
^

Lrsmsr I^LA 6l'tlAll8-6686ll86ÜÄÜ
Große frislke Eoco8llüjse , M8ge-

sMe Marbot8 , MMüsse»
Kasetnüjse , 7

"
, Kraiü-

maiuleln, !raune Uuiüm,
empfiehl! .1 «»I»

Meine

Weihnachts- Ausstellung
in Galanterie - , Schreib - und

Spielwaaren,
halte bestens empfohlen

I) Vvr»K« HVn v
Um damit zu räumen , verkaufe täglich

bis 5 Uhr zu
Auclionspreisen

mein Lager von

Puppen und
Spielfachen re.

«» 41 LIekei » .
Empfing eine hübsche Sendung in

Damen- und Kinder -Röcken,
Schürzen, Capotten, Strümpfe,
Handschuhe , Corsetts u . s. w.
Empfehle dieselben als passende Weih¬
nachtsgeschenke.

^ <^NV8tvII8 Vk »VV
kV« Pianiuos , billig , Preisliste gratis
H ». ^V«ilk«i»8lri»»tvv , Berlin VV . 35

liediisbör
von Musik sollten nicht versäumen sich
meinen soeben erschienenen reich illustrirten
M 6ilma 6i1t 8lL8 .ta .l 0 Zf
über Musikinstrumente aller Art gratis
und franco kommen zu lassen.

4k . L I ?i8 «I»vr
Bremen , Catharinenstraße 30/31.

Zu kaufen gesucht.
Trockene Schinken

zum Schiffsbedarf.
L . 1« i»r kkkvvlr , Elsfleth

Lichtenberg bei Elsfleth . Suche au
Mai ein tüchtiges gewandles

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Ui««x»ii»ni »»r
Empfehle mich a !s

Rlvtjv , Pelerstraße 6.
§a.re des Klsffether Leichenwagens

2 . Claffe für den Wagen . . 2,50
do . für den Fuhrmann . „ 3,50
do . Träger g, Mann ^ 1,50,

wenn 8 Manu . . „ 12
do . für das Leichentuch „ — ,75

Zusanunen . . 18,75
1 . Claffe 33pZ 0/0 mehr.
Geringere auch billiger nach Uebereiu-

kunft. Außerhalb der Stadt nach Ueber-
eiukimft, inimerhin ebenso billig als Wagen
von auswärts.

V »v lvivvvt »« »» .

Club „Eiche".
Sonntag, den 6 . December:

Zusammenkunft
im Hotel Lindeuhof.

Brake , 4 . Dec.
Oülde , Plale

Redaction , druck unh Verlad von 8. Z ir k.

nach
Golheuburg

Sonntag , den 6 . Dec.
von Nachmittags 5 Uhr an

bei
Labskuuseh

Vorl.
Hk8tkvtl »v»

irriegei
' -^ IVmIii,

Ordkiitliche Vechmlq
Sonntag , den 6. December,

Abends 8 1/2 Uhr,
im Locale des Kameraden P . Mey «,

Tages -Ordnung:
Rechnungsablage über das StistunM
Allgemeines.
Vertheilung der Kalender.
NachdemVortrag des Herrn Lch„

Waechter: „ Friedrich der Grch '.
Die Aufnahmecommission versanmE

sich um 8 Uhr . Der Vorstand I

Theater iu Elsflch
(Stedinger Hof . )

8 « i»»»tnK, «kvi» 6 Dv«
Sie weiß etwas

oder
Eine Frauenverschwörung.

Lustspiel in 4 Acten von Kn eise !.

M« »»tnK , «lt ii 7 . Vv « :
Zum 1 . Male.

Noviiät 1 . Ranges.
Höhere Töchter

oder
Die Kinder des Kommerzienrats

Lustspiel -Novität in 4 Acten.
(Repertoir aller Hot- und Stadt - TheÄs

Anfang 8 Uhr. "UW
Näheres durch die Tageszetlel.

Die Direktion

neue, doppelt gereinigte und gewaschene , echt noriG

Ltzttfväeru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? !»
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern M
Pfund fiir 60 Pfg . . 80 Pfg . , 1 M . , 1 M. 25 »
und 1 M . 40 Pfg . ; Feine Prima Halbdannen 1 M. 60 Pfg . und1 M. 80
Polarfedern : halbweiß 2 M. , weif
2 M . 30Pfg . und 2 M. 50Mg. ; Silberweiße
Bettfedern 3 M . , 8 M . 50 Pfg . . 4 M., 5 Li
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen W
füllkräftig) 2 M. 50 Pfg - und 3 M. BerPMq
zumKosteupreise. —Bei Beträgen von mindestens75M>
L>ojg Nab . — Nichtgefallendesbereltw. zurückgenomim.kevller «L 60. iu Uvrkvrck ln W -M«

Der 6v8klimvt,-^ uÜÄA6 vorliöMid
ldlummtzr ist «iu« Lxtrg .-L6ilag6
IkAt ,

-̂ öletls vou äsr VorriüAlietckeiÜ!
bviülnutkii

6 . liüok'sollkii Unusmittkl
Iiuiräslt. Iu 86llr vislsu LrauIeliA'
füllen siuä äis86 rvirlesktMLii
mittel mit b«8t6m LrivlZ
vvoräön uuä lLöriuvu äi686lbsil äü«
ivclkm ixra-rcksir / um Okdrs-uvll alik^
VVürm8t « ömxtolllem rvaräsu . ? rosD
mit 66drauotl8g,uv6l8uuA rmä viklk'
iV.tt68t6u bm fsävr L3U801M. 6e»M
Vor8uuä äurall 0 . Iiüolc iu Lolber^
lVliväsriÄ ^ö iull ! l8kl6t1i bvi ^B»
leer HnI »Ir»i»«k, 8orvio iu kost M
^.potbslrs I) 6ut8olriauä8.
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A
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w

Hinweis : Der heutigen Nummer
eine Beilage über die bekannlen W«"' '
Präparate aus dem pharmaceulM
Laboratorium von Oskar KoneM
Fritscht bei.

Hierzu zu eine Beilage



KeilW !» Ur. 145 der „Nachrichten für Stadt und Amt ClsAeth
".

«Iti » 3 . L8S6.

Versicherungs -Anstalt Oldenburg.In der am Mittwoch abgehaltenen ordentlichen Jahres¬
versammlung des Ausschusses machte der Vorstandeingehende
Mittheilungen über die Verwaltung während des Zeitraums
vom l . Januar bis 16 . November 1896.

Der Markenverkauf während der abgelaufenen 10
Monate ergab 406 000 F , 32 200 Fs mehr als im
Vorjahre.

Die Zahl der eingegangenen Quittungskarten betrug
35 089 . Aufbewahrt werden zur Zeit 63 909 Karten

I.

Auf dem Gebiete der Krankenfürsorge ist auf 68
Anträge in 50 Fällen bewilligend eingetrcten und das
Heilverfahren ist in 38 Fällen bereits durchgeführt . Von

Renten : Invalidenrenten:
Anträge lagen vor . . . . 245
Davo bewilligt . 188
Bestand 16 . November 1896 473

21 verpflegten Lungenkranken waren 8 in Ruppertshainin T -, I I in St . Andreasberg und 2 in Grabowsee
untergebracht. Der gesammte Aufwand für die Kranken¬
fürsorge betrug 8 679,89 Fs , worauf 828,50 Fs von
anderer Seite erstattet sind . Das Ergebniß war : guter
Erfolg in 21 Fällen (darunter 7 Lungenkranke ) bei
3 595,94 F Aufwand, mittlerer Erfolg in 11 Fällen
(darunter 5 Lungenkranke ) bei 2 374,40 Fs Aufwand,
kein Erfolg in 6 Fällen (darunter 1 Lungenkranker ) bei
625,03 Fs Aufwand. In 3 Fällen war inzwischenInvalidenrente zu bewilligen.

Leider macht sich in den letzten Monaten ein Rückgang
in der Zahl der eingehenden Anträge bemerkbar insbesondere
bei den Lungenkranken.

Altersrenten : zusammen:
93 338
78 866

849 1322
106 183,70 Fl 165 185,30 Fsmit einem Jahresbetrage von 59001,60 Fs

Hervorzuheben ist das starke Anwachsen der Invalidenrenten gegenüber den Altersrenten.
Beitrags - Erstattungen infolge Verheirathung : in Todesfällen : zusammen:Anträge lagen vor . 458
Davon bewilligt . . 404

Trotz aller Bemühungen wird anscheinend in Todes¬
fällen die Beitragserstattung nicht immer beantragt, wie
dies gesetzlich zulässig ist . Dagegen scheint von dem
bedenklichen Recht , bei Eheschließung die Beitragserstattung
zu verlangen fast ausnahmslos Gebrauch gemacht zuwerden , obwohl die Bedingungen für die freiwillige
Fortsetzung des Versicherungsverhältnisses bereits jetzt
äußerst günstig sind und voraussichtlich bei einer Aenderung
des Gesetzes noch günstiger gestaltet werden.

Obwohl der Geschästsumfang noch immer stark an¬
wächst (von 4593 Geschäfrsnummern im Jahre 1891 auf
10 743 Nummern in I0 >/2 Monaten des Jahres 1896)
brauchten im Voranschlag für 1897 an Verwaltungskosten
nur 27 700 FL d . s . rund 2 200 Fs mehr als 1891
vorgesehen zu werden und die Ausgabe an Verwaltungs¬
kosten wird voraussichtlich entsprechend dem bisherigen
Durchschnitt etwa 44/2 "

ch der Einnahmen betragen . Wie
unbegründet die früher oft gehörten Klagen über zu hohe
Kosten der staatlichen Versicherung sind, ergiebt sich daraus,
daß der Aufwand der deutschen und außerdeutschen Ver¬
sicherungsgesellschaften, welche sich mit der Volksversicherung
befassen , au Berwaltungskosten und nicht den Versicherten
vergüteten Geschäftsgewinn40—50 "/o der Prämien also
rund das Zehnfache beansprucht . Die nicht seltenen
Angriffe auf die staatlichen Einrichtungen unter Berufung
aus die billigere Arbeit der Privatthätigkeit sind also auf
diesem Gebiete gänzlich unberechtigt.

Au Arbeiter sind 8 000 F als Arbeiterwvhnungs-
darlehn unter besonderen Begünstigungen ausgeliehen.
Außerdem sind drei Geschäftsantheile des Bauvereins
Oldenburg übernommen. Diese unter wesentlicher Mit¬
wirkung der Versicherungs-Anstalt gegründete erste Bau-

54 512
43 447

genossenschaft im Anstaltsbezirke , welche sich aus die Stadt
Oldenburg, die Laydgemeinde Oldenburg und die Gemeinde
Osternburg erstreckt, zählt zur Zeit 201 Genossen , von
denen 249 Geschäftsantheile gezeichnet sind . Es sollen
einstweilen nur Erwerbshäuser gebaut werden , deren sich
zur Zeit 16 Häuser (14 zu Doppelhäusern vereinigt und
2 Einzelhäusern im Bau befinden . Ein Darlehn zur
theilweisen Bestreitung der Grundcrwerbs- und Baukosten
ist von der Versicherungs -Anstalt in Aussicht gestellt,wird aber voraussichtlich erst Anfang nächsten Jahres
abgehoben werden.

Die Gründung einer Baugenossenschaft in Delmenhorst
dürfte in nicht allzu ferner Zeit folgen.

Anträge auf Bewilligung vonArbeiterwohnungsdarlehen
nach Maßgabe der dafür geltenden Bestimmungen wurden
im übrigen nicht gestellt . Wohl aber konnte in 9 Fällen
Versicherten der Erwerb oder die Erhaltung eigenen
Grundbesitzes durch Gewährung gewöhnlicher Hypothek¬
darlehen in der Höhe von 21 100 Fs erleichtert worden.

Seitens des Vorstandes ist beim Großherzvglichen
Staatsministerium der Erlaß eines Gesetzes in Anregung
gebracht , durch welches nach dem Vorgänge anderer
deutscher Staaten der Bau guter Arbeiterwohnungen eine
weitere Förderung erfahren würde durch Befreiung von
der Stempelabgabe und der Zahlung von Gerichtsgebühren.Eine entsprechende Vorlage ist bekanntlich inzwischen dem
Landtage zugegangen . —

Von den Ueberschüssen wurden 406 600 Fs als Dar¬
lehen an Communen und 82 100 Fs als Hypotheken¬
darlehen ausgegeben . Das gesammte zinstragendeVermögen
beträgt 2 579 301,13 Fs , die durchschnittliche Verzinsung
desselben zur Zeit 3,695 OF



Volksheilstättenverein.
Am Freitag trat das engere Comitee für den Olden¬

burger Vvlksheilstättenverein zu einer Conferenz in Oldenburg
zusammen . Obgleich bei der Kürze der Zeit von den
mehr als 400 ausgesandten Zeichenlisten erst etwa 30 bei
der Sammelstelle wieder eingelaufen sind , war aus diesen
doch schon zu constatiren , daß das Interesse für die Sache
im ganzen Lande ein sehr reges ist , und die Zeichnungen
einen erfreulichen Fortgang nehmen . Rund 500 Mitglieder,
darunter auch bereits mehrere Gemeinden , sind dem Verein
schon beigetreten mit jährlichen Beiträgen bis zu 100 ^
und einmaligen Beiträgen bis zu 3 000 Dies
Ergebniß von noch nicht einem Zehntel der Listen be¬
rechtigt zu der Hoffnung , daß dem Verein die Mittel zueiner seiner großen Aufgabe entsprechenden Thätigkeit nicht
fehlen werden , zumal auch die Fondscommission einen
namhaften Betrag zur Erbauung einer Heilstätte zusichert.— So konnte das Comitee beschließen, mit der Unterstützung
unbemittelter Lungenkranker für Kuren in Heilstätten schon
jetzt zu beginnen

Kranke , welche hierauf reflectiren , müssen sich mit
einem Bericht ihres Arztes schriftlich an den Vertrauensarzt
des Vereins , Obermedicinalrath Dr . Theobald zu Oldenburg,
Huntestraße 6 , wenden . In dem Gesuch ist der Antrag
auf die Gewährung einer Beihülfe von seiten des Vereins
durch kurze Darlegung der Vermögensverhältnisse zu be¬
gründen . Den Antragstellern wird dann weitere Nachricht
zugehen.

Das Comitee beschloß ferner zu versuchen, eine geeignete
Kraft für öffentliche Vorträge in den größeren Orten des
Herzogthums über Lungenkrankheiten und Lungenheilstätten
zu gewinnen . Es ist wohl nicht zu bezweifeln , daß solche
Vorträge geeignet sein würden , das Verständniß und das
Interesse für die Sache im Publikum noch mehr zuerweitern und zu vertiefen , und wir wollen den Bemühungen
des Comitees einen guten Erfolg wünschen.

Vermischtes.
— Leer. Zwei Handwelksburschcn kamen am

Dienstage aus dem Oldenburgischen hier an und baten
die Polizeibehörde um Unterkunft für die Nachtzeit.
Diestlbe Bitte brachten sie auch am Mittwoch Abend
wieder vor . Da inzwischen aus Zmischenahn die Nach¬
richt hier eingetroffen war , zwei Handwerksburschen
hätten in der dortigen Herberge Zeug gestohlen , so
lenkte sich der Verdacht sofort ans diese beiden Ge¬
sellen ; in deren Ranzen wurde da § gestohlene Zeugdenn auch vorgesunden . Sie waren des Diebstahls
geständig und wurden nach Westerstede abgeführt.— Hamburg, 2 . Dec . Der Wunderdoctor,
Schäfer Ast , ist jetzt Rittergutsbesitzer geworden . Die
Dummheit seiner Mitmenschen hatte ihn bereits zum
reichsten Manne des Kreises Winsen a . d . Luhe ge¬
macht , so daß er bei Weitem der höchst Besteuerte
dieses Kreises war . Jetzt hat er das im dortigen
Kreise belegene , 106 Hectar große , mit einem Grund-
steuerreinertrag von 4122 verzeichuete Rittergut
Wuhlenburg , bisher in dem Besitz der Familie de
Dobbeler , käuflich übernommen . Schäfer Ast ist damit
an die Seite der altadeligen Grundbesitzer des Für-
stenthums Lüneburg getreten , da mit dem Rittergut

Wuhlenburg Sitz und Stimme in der Ritterschaft des
Lüneburger Landtages verbunden ist.

— Köln, 3 . Dec . Wie die „ K . Volksz .
"

meldet,
verletzte ein Schiffer aus Mülheim drei Bahnbeamte
des hiesigen Centralbahnhofes durch Dolchstiche , einen
Beamten davon sehr schwer . Auf der Flucht von Sol¬
daten verfolgt , sprang der Thäter aus einem Bahnsteig¬
fenster auf die Straße , wo er liegen blieb . Er wurde
dann nebst zwei der verletzten Beamten nach dem
Krankenhause gebracht.

Neueste Nachrichten.'
Bremen, 4 . Dec . Die unerwartet rasche Be¬

endigung des Strikes ist auf den starken Zuzug neuer
Arbeiter zurückzuführen . Der Ausgang bedeutet eine
Niederlage der Socialdemokratie , die die Fortführung
des Strikes hetzerisch angerathen hatte . Der Ueberschnß
des jetzt herrschenden Arbeiterangebotes dürste nach Ham¬
burg abgeschoben werden.'

Hamburg, 4 . Dec . Die Centralstrikecommrs-
ston hat den Generalstrike aller im und am Hafen be¬
schäftigten Arbeiter beschlossen . Ein heute Morgen ver>
theiltes Flugblatt fordert alle Quaiarbeiter , Maschinisten,
Barkassenführer , Vicen und Rollkutscher auf , die Arbeit
einzustellen , damit der Verkehr im Hafen völlig ruhe
Um 8i/z Uhr Morgens verließ der größte Theil der
Arbeiter der Staatsquais in großen Zügen die Arbeit.
Ein kleiner Theil arbeitet noch weiter , vermuthlich aber
nur bis Mittag . Heule Mittag findet eine Versamm¬
lung der Quaiarbeiler statt.' Berlin, 4 . Dec . Der Panzer „ Kaiser " ist
am 3 . Dec . von Amoy »ach Hongkong in See gegangen.
Der Kreuzer „ Condor " ist am 3 . Dec . in Port Natal
angekommen.'

London, 4 . Dec . Nach einer Meldung des
„ Daily Chronicle " aus Newyork sind sich Mac Kinley
und die Führer der republikanischen Partei völlig dar¬
über einig , eine außerordentliche Tagung des Congrefscs
nach dem 4 . März 1897 einzuberufen , um ein neues
Schutzzollsystem festzusetzen . Mac Kinley und seine
Freunde mißbilligen die Versuche , ein überstürztes Zoll¬
gesetz während der Tagung dieses Winters dnrchznbringen.— Ein bemerkenswerihes Anzeichen von der Neubeleb¬
ung der Industrie seit der Wahl bilden namentlich die
bedeutenden Verkäufe von Eisen nach dem Auslande.'

London, 4 . Dec . Einem amtlichen Telegramm
zufolge fanden aus den Antillen -Jnseln in Montserrat
große lleberschwemmunge » statt , wodurch 75 Personen
ums Leben kamen . Viele Wege und Brücken wurden
zerstört.

V6iMl86ÜL6 86k^ ar26 Zsiäe.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man

kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage:
Aechtc, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald
und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide ( die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam
fort , namentlich glimmen die „ Schlußfäden " weiter (wenn sehr
mit Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eins dunkelbraune Asche, die
sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt.
Zerdrückt inan die Asche der echten Seide , so zerstäubt sie , die der
verfälschten nicht . Die Seiden - FabEen LI.

! ll»« i -A ( k - u . k. Hoflief .) Lürivli versenden gern Muster von
! ihren echten Seidenstoffen an Jedermann und liefern einzelne Roben
und ganze Stücke porto - und steuerfrei M5 hau ? .

Redaction , Druck u . Verlag von L . Zirk.
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